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402 West Dritte strasse 
Hier wird Deutsch gesprochen 

Phone 94 Ecke 3. und Wuluut 
s— 

Kassee! Koffer! Kaffcc2 
Wir find du- chntrn für den beruhon Cdafis A- Sm 

bornUJ Music-in Wir kann-n dmkx nun den Inmnnisnrm, und 
können Kinn-n daher TM Profit Ixssinqstsrnis Uns-»J, und oft 
zweit-r HjnicjdnsnhijnZlcr Mir-arm llhjcrks Pristjisx 

Alt-, 2-3k, 28c, Mit-, Mic, Itzt und ässc 
in Ein Pfund Papier-Zacken 

Lvtc gamntnnh Ihnen misl hcssjkrm Werth nn· Ihr 
Geld Fu geben als krzxesuo out »Wind Lum« Hang-, Hat-first 
oder Sollt-Ums OSCAR ROESER 

——-— 
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21 landarin Cafe 
crftfinsiiqe »Es-oft Orden-. EN» cis-II hu Tin nnd lsei Nam« 

Deutsche Bedienung 
Eunberkejk. ils bill. Ok. Elrnfxt Qualm-L 
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Eines-Ist Z 
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(Mgen Raummauaels zurückgelegt 
von letzter Woche) 

Es war eine ernste-, von männlich- 
dentfchent Geist qettagene Verfassun- 
lung. der ich cnn Dienska Abend let; 
ter Woche die Freude hatte treäznnnini 
nen. Ja, We Freude nnd frohe Ins-» 
nugtlmnng war es, mac- ich Inn-inne .- 
Und wantan Weil die qemssnnte 
Aufmerksamkeit unt der nim- den« 

Vortrage der Redner folgte und die 
ncmerkennlmre Theilnahme die rus- 

den non innen berührten Fragen ein 

acgennedmclne Zeugnis; gelegten nini 

dein Meiste des-.- Pflic!)tlietunfztseins, 
der die Anwesenden veseelie nnd nun 

dein unten Willen, die-:- Pflidnee 
nsnßtiein unt-n zum Ausdruck zn lnsin 
gen durch ein trafivnlleo Handeln 

Auf den Jnlmlt det· Reden inei- 
näner einzugehen, in lner wohl mein 
mithin. E: aennqt zn erwähnen- 
dnfx die nnchtiqe Fraae der »Ne1nra 
lnät« nach den verschiedenen Sekten 
hin beleuchtet, nnd die nnf Be 

seitignng der Waffenatwfnlns nach 
Europa drängende Oftchcock Bill bev 
fnrmortet wurde. 

Von ei ne r Sache aber, die noch 
dnsn senden-, nmr n i cnt die Rede: 
Mit feinem einzigen Worte Innrde 
der U Hoch e n gedacht, die dazu 

Igesilhrt hohen nicht nur, day diel 
Jiihenuikgende Milirznhl unserer time-· 

kricanischen Mithlirger mit ihren 
Sympathie-n aus Zeiten der sogen. 
l..«llerluindeten« itehen, sondern das; 
nnih de kliegie«ung unseres- tin-des 

sehne icin Niiilsith aus die list-echng 
jten Empfindungen und lsleiiihle der 

grossen deutschen und dentsdisreundli 
zehen Bevölterungsielemente nus ils- 
krein Standpunkt der strengen Buch- 
«ital-engerechtngteit hehnrrt, nnd 
entgegen allen Grundsätzen echter, 
gnnuarteiischer Friedenoliehe durch 
Westattuug unhegrenzter Wassenlie 
,serungen die Leiden dei« eurouäischen 
..strieges:s vermehrt. 
« 

Diese llrsnchen liegen weit zurück, 
:nnd sind neu mannigfache-l- ’.’lrt. 
Viele davon sind außerhalb deg- 

zkvlmhthereichs der deutsch amerikani- 
gsclien Venellernug gelegen. ;3. V. 

jdie eitle Zell-stilherl)ehung und die 

;riirtsichtolose Selbstsucht der Ungle- 
;«thsen zu brechen, das wurde »le- 

zmultniittel erfordern, die dein fried- 
sliebenden Teulschilllmeritnner nicht 
ftzur Verfügung stehen. 
« Aber es giebt n nd e re Ursachen, 
die uncs selhst betressen, nnd aus die 
deshalb etwa-s näher eingegangen 

-Inerden niusz1 
Tag geltende Recht, niie cs schwur-s 

nus weist geschrieben steht, verbietet 
die Ttkiifsenaudsuhr in einein lulcheu 

HFulle nne er jetzt vorliegt, nicht. 

stit sith nher miser Deutsch Amerika- 

Zuertluun in nll den uergnngenen 

jszahren auch nnr ein einzigeg Mal 

fZum diese oder eine ähnliche Frage ge- 

4lnunnert2 Meint-Es Wissens wenig- 
ssstensd hat ec- nienmls auch nur die 

nllergeringsie :’liiiii«engiitcg geumchl. 
solche ineitrenhende und liedeutungcs 

jluille Fragen nuch nur llnihtig zu he 
I i·uliren, tnel ineumer tie einstellt-un zu 

lernte-L Nach dein ttlrnudiatz »Was 
nuiti niclit brennt. NasJ blai’ ieli nicht« 

lflialien iiili die Tenticlien hierzulande 
innuer nur uin dass alleruiieliit Lie 

aeude aetnnnnertt lialien lich in ili 
rein Neiiliiisr als« .iniiidiiiei«ter, Bleter 
baut-is Manilente ader aueli alsI 

liilieder innen. gelehrter tileruiearteu 
unt Sorgsamkeit und nneruiiidlntteni 
Fleiii enuuimeartieitet nnd den benei- 
dengniertlien klini nnliediimter Inner- 
liiiiiateit und Ehrlichkeit erwarben. 

elni istientliclien Leben alier lialieu 

sie sicli nnr in ietir lseiitieideneiu Ma- 

sfie ltetlieilint Nur selten lialieu sie 
e:i verhandeln iicli einilnßreiclier 
Fleniter zu tiersicliern nnd liat ein 

guter Mann einmal licti in Amt nnd 

Würden lmraetlian, la inaren es nit 
gerade seine anten Landsleuten die 

Iilnn Schwierigkeiten machten und 
ilnu nach mästen die Antlieilnalmie 
aui Iluin nnd Treiben der Aler 
ineiulieit verleideteu. 

Allerdings lehr tiäniia nicht ohne 
eigene Schuld: Sind niir doch per- 
sönlich einige Fälle bekannt, wo log. 

«prouiinente Deutsche zu Ehrcnäins 
tern berufen worden waren- und das 

»Ein sie geleiste Vertrauen Jchmätilich’ 
inißlikauchteii." 

« 
« 

Nun kann ja Einer sogen: Diesp 
Deutschen waren bisher ja gar nicht 
m Stande, in ausgezeichnetem Ma 
sie an der Regelung nnd gesetzlichen 
Ordnung allgemein Weitmiischer 
Lebensfrage-i theilzztnehmem weil 
sie die Londedsnrnche nicht völlig he 
herrschen. and mich sonst ihrer-galt 
zen Natur mich sich wenig eignetem 
istentlich hernerzutretein nm jin-e 
lieberzengung Anderen gegenüber 
Ins der Rednerlsiilme zn net-treten 

Auch diesen Einwand kann nmn 

nicht gelten lassen. Denn diese Ei 
genschasfen nnd Fähigkeiten lnssen· 
sich bei einigem gntem Willen ertner 

den« namentlich menn man sich dabei 
der alten Lebens-Mienen erinnert- 
dasz ,,mit der llebnng auch der Mei 
iter sommt«, nnd das: man diese Ue 
lning brumm- tneil e-: etlcn mal so 
eingerichtet ist« das-, ite ,,’.Meister" ne 
iniilmtich «nicht vom Himmel inneres 

Tuch schlsnnnei«. viel schlimmer til-:- 

dieseiri ist der lliiist.nid, das-. selbst in 
der Jliicstnnlil iltrer Venntteii, inie in 

der llelierimielmng der öffentlichen 
Llnttsfiilsrnng die Deutschen niemals 
sein« grossen Eifer gezeigt oder ei 
nen selsr verständnismollen Weitlilick 
bekundet italien. zsngegeliein sie liät 
ten sich tin-:- llntenntnisz der Lande-J 
snmche oder meinetwegen auch ans 

iiatlirlicher Vesilieidenlieit sich nein- 

öffentlichen Leben richtiger gesagt 
nun der Aemterjngd seisngelmltein 
so Mark cs vorl) ituier i h r e Pitimt 

gawesetn tiachzitioisscheii, mie jene 
Leute, denen sie iti freier Wahl die« 
Vletnter anvertraut, ihre Amtcsiiflicht 
et-siilten. Selbst dass alter halten 
sie iii den nieisteti Falten nicht getan. 
Auch weit tt sie einmal augnahiiiiI 

« 

weise unzufrieden niurdeii. sa liesken 
sie sich getiiiihiilich leicht genug» 
wieder beschwichtigen wenn nur« 
der betreffende Sunder esz verstand, 
sie niit siiszen Reden-Harten wiederZ 

unt-zustimmen oder aus irgend eine 
andere billige Art iiud Weise ihrer 
Eigenlielie zu schiiieichelti. 

All’ die langen Jahre hindurch, 
seit ich hier ittt Lande« nnd dac- Leben 
tiiit ntich hernin betrachte, hat sich iiiir 
diese Erfahrung immer wieder nei- 

Neueni ausgewürgt lltid wenn sie 
ehrlich ntit mit sich selber uni- ed 

wagten, ihre Meinung unersclireckeu 
auszusprechen sa könnte gar Manch 

anderer diese meine Beobachtung aus- 

seiner eigenen Erfahrung liestatigeni 
iWer e.- versteht. dein Deutschen sit 

sehnte ateln »der ihm einen liegt-txt 

"Lsortlseil tinrziisiiiegelii, ist immer 

»in-eh atu leichtesten auf sein-— Reits- 

.»tiniig geloiiuiiei:. Wer ali.«· niilt 

kniit der grdszen Muin- lciuit, und sich 
das Recht aus eiii eigenes litt-sitt 

durch liteschriitsinnst-hinkt nicht bi· 

silitaitci !i-i-.t, kann tust Eitlserlieit 
d..-.- .;- du« ..i, das; er« ti.:ii «ie’ Zeitr 

angesehen usw« meint auch iinltc it.s 

.niet· essen sd doch ganz genas-. i.ii 

Geheimen tsetainiist wird!« 
D a r i n und sit nichts- Vlndercni 

liegt der Grund daiiir, daß der Deut- 

sche hierzulande iiolitisch so wetiig be- 
deutet. Das; in einer :3eit, wo sein 
Vollethniii tin alten Vaterlande den 

schwersten iiud gratisatiisten staniiii 
zu käinuseu hat« den die Weltgeschich 
te jemals-; geieheie sein e eigene 
ksiegierttitg sich aus die Seite der Neu 
tier seines aisaestaniniten Visitthiiuics 

stellt« tuid sesne berechtigten Wunsche 

sein unbestreitbare-O TUieusthen 
recht iiaiti wirklicher tiitd nicht nur 

scheinbarer .,:Ii’eutt·alitiit« luhl lii 

chelnd itiiszactitetk 
Vetrathtel man diese liescliänieitde 

Sachlage unin- siiururtheih sn iiuisz 
man sagen: »Die Deutsch Ritter-ita- 
iier haben dieie billisiachtung tier 

«dieitt!« Hatten sie sich bei gleiten unt 

die weilenDnumnmg lutes Voll-:- 

tlnnns in der keitsten Weise nnln 

nnr mit grossen Paraden nnd 

sclnunngnollen Fienredeik sondern nul 

ernster-. stiller nnd zielbemusste tinl 

lnrarlieit aelnnnnert, in nijtten sie 
minde1·nn-rtlngen Ventepolitilern -.ie 

mal-) die lsleleaenlieit gegeben, in die 

luiclisten nnd 1-erantniortungonolliten 
Stellungen un ganzen Lande einzn 

dringen. En- liiitten vielmehr sclion 
seit langen sanken elsrlicts nnd ernit 
liast Vedadit darauf genommen. 
durch die Wahl verständiger und ne 

wissenliaiter klliänner das ganze 
Staats-niesen von dein unheilvolle-n 
Einslusz nnreiner und betrügerischer 
Elemente zu saubern Und sie lsäl 
ten -—- wie e-: nicht« nur ilsr gutes 
Recht ist, sondern wie es aneli die 
P s l i klit von ilinen verlangt 
ilsker Stimme irlson längst das nie 
ioiclst gesichert, das ilmen nach dem 
Wertlse ihrer linlturarbeit nnd son 
stigen nölkisclien Bedeutung zukommt 

Es ist lvrnnd zur Freude darüber 
vorhanden, das-, in der Stunde der 
Notls das amerikanische Dentschtlnnn 
sich mit seltener Einigkeit so bedin- 

gungslos aus Seiten seiner Volksge- 

itossen im angestammten Lande stellt.i 
Andererseits ist aber auch aufs-s 

Tiefste zu bedauern, das; ex- erst eines 
solchen Austoßeg bedurfte, uni die-:- 
gleiche Ventschthum an seine Pflicht 
zur Einigkeit- und zur nnerschrocke 
nen Antkjeilnahme an den Staatsm- 
schästeu zu erinnern 

Hoffentlich nimmt es sich diese 
Lehre ernst zu Herzen- Vergisit den 
Minlichen Hader-. der eg- nie vorher 
zur rechten Einigkeit kommen liess-. 
Nedentt vielmehr der Ost-linde, die ex— 

zum gemeinsamen Handeln rufen 
Und sichert sich dadurch die straft, die 
ilnn twnt Schicksal zugewiesenen tllnf 
nahen zum Vortheil siir sich selber 
wie ztnn dauernden Nutzen iiir das 
aesnnunte amerikanische Volksthnxn 
ehrenvoll nnd ersolgreicli zu lösen. 

Heute stehen wir erst iin Linie-nnd 
slndiiun der Minnen-, die miser deut 

srllezs Volkssthlun hier in Amerika 
durchznfechten hul, ehe e-:- uns Frie 
den hoffen kunn. Will ecs Nil-ei nnrh 
nicht mit Pulver nnd Blei un niie 
nen Streite nuerhittlichen Feinden 
aegeuiiher Stand zu halten« se in 
deeh der tlunwf ein lmmwieriner und 
schwerer-: VllLi Rüstzeug erfordert er 

niiihsmueci Eingehen nuf die Einen 
nrt dess- einenen Voll-stunan sowohl 
wie nuf die Vesonderheiteu all« der 
anderen Völlersilmitetn die sich zur 
Bildung dec- nros;en nurerilnnisclnsn 
Vettsannzeu hier znlmnntenschlies;eu. 
Jst dac- richtiae Verständnis-, iiir diese 
Dinge erworben, dann erst fängt der 
schwere Theil der Arbeit nn: Tie 
mirhnndenen Gegensätze sind unt eiu 
under micszintleiehen. nnd die se ge 
IUUHHUUUI Mcclllc lllcllltlllllcl clllHll — 

ordnen. sn das; lzuletzt ein neue-Ti- 

Voltsaebilde entsteht. dass von allen 
wesentlichen ziiiaen seiner Tbeile dac« 
Beste zu erlsalten weiß, nnd alcs 
«anterikanischesz Volkgtlsunt« die 
schönsten nnd besten Eigenschaften« 
reinen Metischeittlnnnes beriördert 

Als Vermittler nnd nlsI Fiiltrer 
zn dienen zn diesem Ziele — dao 
nnd nielith ltlerjnaereii ist die 
Ausgabe des lnesiaen Dentstlnbunw. 

Wird es dieser Ausgabe gerecht, so 
wird sein Name qeacbtet sein bis-.- znnt 
Ende der Zeiten. Wird esz ilik 
n i cht gerecht —— nun dann wird ec» 

uittemel)en, nnd die Spuren seines 
Daseins werden ver-weisen! 

27. Januar lsttä 
Dr. Julius Lingenseldetn 

Der Wollntcl)’scbe Laden nat 
tuälirend der letzten Monate ni Ist nn- 

bedentende Verbesserungen ersaliren 
So wurde dno Eedaescbosi insmrnstert 
nnd verschönt, in dem siili enn daz- 
Ledertnaaren Departement befindet. 
Gegenwärtig erliält die Kleides-tran- 
ren Abtlieilnnn ein neue-:- insd kln be 
recs :llngseben, ntelclie dac« Engels-Ute- 
derselben besonders srenndliih Hei-en 
tet. Lis- stelst «in erwarten- d.-i«, sii 

diesesn Tand-te, dnsx liossentl « 
« 

n- ".’«’:.« 

endignna des-— enrtmiiisansi Hirn-weis 

sieht, ein reger Toneiiterec««-·n- 
stattfinden wird, lianntssjklslists ist«-l 
ne der St. Franck«-II«tlt:—«si:extnn«:. 
nnd das; nnaezalslte sinnt-et- per 
Bann nnd Illntmnnbil katnd Eli-»in 
elizs Dneelisnlirt benntiet nie-link n-.-.s 

eästut reneren Nestliinttterstlir :.: 

Illnsxsniiit stellt. Und dtuetr nennst- 

suretlienden blescliäitcsnnIficbtee gzl 
ten in erster Linie die ietzt-Jst «L«:·t« 
Insssernnnen der Firma Lssslbmlr 

»Kann-un Bei-tim» ist«-heiter 
nne ne neiiiiilinliili genannt wird. die 

anili iiier in Nrand Island neriilne 
deiie Male iiili lieiand, alter net-J 

iiiieder zeitig geniin iiligeiiinilien inne 

de, elie iie »in :’llt«i-»ii« tretin kunnte- 
ninrde dieser Tage in Lmalia inieder 

niegen Taiaiendielntalil iierlinitet nnd 
liat in ihrer gselle ziiieiiiial einen 

Zellniinurdiserinrli gen-alln- einmal, 
indem iie Ztriiilnnn nahm« nnd tin-z 
daraus, indem iie ilire Kleider in 

Brand selite nnd iiiii iiiiliinnie Brand 
iniinden zniiigte Lin ilire Eniiiieiiei-. 
Frau Tslnna Xlliiermnnn in anlim 
iclirieli iie einen letzten Briei. Reisen 
Grundton innr, das; sie ient nnn Yll 

les lieenden walle. nnd das-, die 
Schwester nnd ilire Mutter inr eisi- 

zeilien mögen Beide Male giiia 
der Zellistniardversneli ieiil, alter die 
Polizei ist nun ratlilii:i, innsz sie inii 
der Gefangenen tlinn soll. 

Ihre Etkiiltnng ist gefährliche beseiti- 
gen Sie dieselbe jetzt! 

Eine Erkältinig kann niaii siiii 
leicht zuzielien Ein geschiniichted ZU- 
steiii ist siir Krankheits-kenne ein- 

lifäiiglich Dr. Weils-g- ,.Piiie »Tai 
Hoiict)« ist gut für Erkältnngen iiiid 
Hnsteie Er löst den Schleini, besei- 
tigt den Hnsten nnd besänftigt die 
Lungen. Er ist gnraiiiirt. Nur 25 
Cento bei Ihrem Apotheke-tu 

Dotkt be defrauded—get the genuine 
Take no substitute t11cre’s only one real comfokt 
shoe that givcs perfect keck-case aml lasting www-the 
genuine 

Marthe 
Washington 

comfort shoes 
No buttons no lnccs slip off and un It will. Elsstic at sides 
«nsures perfect ftt and free movemcnr of thc knot. Assotcl 
positive relin from aching. tired, 
sensitive. itching.burning fcet. A .- Am 
WAKNUVC Ahmtyt Joch for the name 

Mars-sc- Wasbmstom ans »I- Ast-ye- 
lkcds mass- oa »s- -0!k. III- oqf cis-sey 
can-Io- -qø-,y you, ji«-It to u-. 

We mslcs Honokbilt Sboes in sll 

Myles for III-« wen-nen. childnsns 
Dyysqxz wsl weokbek thue-; thmq 
cushson Ihm-. 

F. Msyer 
Boot Z- sboe 

Col-many 
Ums-« 
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dMilwouluee 

H. J . LORENTZEN 
Glovrr Gebäude 

Wo Zic mehr sur sym- Ncld erhalten 

HATfEllJ 
Zahnmizi 

GRAND ISLAND, NEBRASKA 
Ueber K auffing-N Mit-Waden 

Offikm 377 Trlcplionirt———· Isolnmngs 404 

Auf spezielle qcfchäftuche Vereinbarung ift vie 

Ofsick Nachts und Sonntag Vonmmmo offen 

E AUKT10N! E 

Drum Heime wird um Freitag, den I9. Februar 
I9l83 eine Auktjon ans seiner Funkt, ? Meilen sitt-öst- 
lsch non C(1s.r01111d-·; l ;- Tllcnlrix sitmmärhsii von Alleott, 
nblmltm. 

Alls- Llistsclijikcrkkn sowie ji«"1n-.:«:Is:h2s».s LEtiiy Pfade 
nnd Erlnucjssp Inn-den zum VIIqu uns-sk;c"-shs«. 

HENRY HENNE 

0 xlnterfzoltn Firanlzixstigen « 

find VI UNUL dkkkkl Utfachr ciyrm unsrikspn ;:11)"..:nl«s- »Hm-J «qu- 
zuschrcibcn Ist. Ein zuvcrlasngcr Blutrcnxjgcr u! LU- umgc Heil- 
mmcx fur derartige Zustande 

Forni’z 

Alpenkräzuter findet als Blutninimmxij smittrl kaum s· c w ql m isxi Hier ein 
mbrlnmdkrt im Ustbmudn linwa gcnu « isn s ’(c"::1 m um«-)- 
11-sn. Frnqr nicht in den Axmthtsn dmmdsl &#39;-i. ." lOs Tut-dal- 
Ageutcsn VcJogcn werden. Um nähere Lin-Durst !:· : :r·,ni ji.i) an 

DR. PETER FAHRNEY J’c SCka c0., 
. 19-2.) so. »tan Au, (..1.I(. U · I« «I.I-. 

Bestell- Zettel 
An dir ÄuzrigrrÆzrruld Puliljglpiug Cuum;um. 

Nrand Island, «:)("cln«n—:il"n: 

Muhme-nd fonds »i) Ihnen J ........ in Vorausbe- 
znhlunq ans km Jahr für den ,,«?ln;(sjkkcr .Ln«1«old«, »Funkt- 
mg1slelatt«nnd»Akk» und Gaste-Ilion ;’,(-i1nnq«, sowie- die 
Extra-Männer 


